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Mit dem FHD-
Rucksack auf Reisen

«Ja darf man denn den Militarrucksack ins
Ausland mitnehmen'!» fragte uns vor einigen

Wochen ein ebenfalls reiselustiger
Schweizer auf dem Flugplatz von Lima
«Aber sicher1» antworteten mein Mann und
ich ihm fast gleichzeitig Laut Ziffer 4 147 f
des Dienstreglementes und der nachträglich

eingeholten Auskunft bei der Gruppe
fur Ausbildung, Abteilung Rechtsdienst,
steht dem ausserdienstlichen personlichen
Gebrauch des Rucksacks im Ausland
tatsächlich nichts im Wege Auch Feldstecher,

Feldflasche und Besteck dürfen mit
ruhigem Gewissen mit auf Reisen genommen

werden
Wahrend Feldflasche und Essbesteck uns
auf unserer Anden-Wanderung, die uns
über bis 4200 Meter hohe Passe führte,
gute Dienste leisteten, und der Feldstecher
uns die sich am Ufer des Urubambas
tummelnden Affen und sonnenbadenden
Alligatoren naher heranholte, versagte mein
FHD-Rucksack fast in jeder Hinsicht
Schon im Einfuhrungskurs im vergangenen
Herbst hatten wir uns über die zweifelhafte
Diensttauglichkeit dieses Gepackstucks
unterhalten Dennoch liess ich mich dazu
hinreissen, dieses trainingshalber auf
unsere Reise mitzunehmen Schon am ersten
Marschtag stellte sich heraus, dass ich
den Schlafsack nicht mehr wie vorgesehen
quer unter den Deckel schnallen durfte Im
hohlen Kreuz über Berge zu steigen, macht
keinen Spassi Also wurde er der Hohe

Heliomalt
Hochwertiges Starkungsgetrank

der sonnige Tagesbeginn

SMG Hochdorf
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nach in den Sack gestellt, was zur Folge
hatte, dass mein Mann einige meiner
Sachen ubernehmen musste An einem
Regentag musste er dann gar meinen Schlafsack

tragen, damit meine Sachen nicht
ganz durchnasst wurden Voller Neid und
gar nicht glucklich verglich ich immer wieder

meinen schabigen Sack mit seinem
feinen Militarrucksack mit Ruckengestell,
Lederboden und allem Drum und Dran
Vielleicht sind auch Sie, liebe Leserin,
schon mal auf die unglückselige Idee
gekommen, mit dem FHD-Rucksack auf
längere Wanderungen zu gehen Wenn der
Aerger über diesen auch bei Ihnen nicht
ausblieb, so darf ich jetzt auch Sie damit
trösten, dass ab 1 Januar 1981 an alle
FHD ein neuer «Superrucksack» abgegeben

werden wird Um die Vorfreude zu
steigern, werden wir in einer andern Nummer

naher darauf eingehen
FHD Rosy Gysier

Zwei Schwestern
aus lllnau im FHD

sm Adrett sehen sie aus, die beiden Uem-
Rekruten Paola und Francesca Winkler aus
lllnau' Sie tragen ihre gut sitzende
graublaue Uniform mit ebenso viel Charme wie
Wurde und strafen alle bösen Zungen
Luge, die da behaupten, die Angehörigen
des Frauenhilfsdienstes seien mehr oder
weniger alles Mannweiber Sie kommen
auch beide aus ausgesprochen weiblichen
Zivilberufen Paola (22) ist Arztgehilfin, ihre
jüngere Schwester Francesca (20) Kosmetikerin

Woher also mochte um alles in der
Welt ihr Wunsch gekommen sein, sich in
eine Uniform stecken zu lassen, militärische

Umgangsformen zu erlernen und sich
darauf vorzubereiten, in einer von Mannern
regierten Militarwelt, Seite an Seite mit den
Graugrünen, in regelmassigen Abstanden
Dienst zu tun' Und dann noch beide
gemeinsam'
Wir haben die Schwestern Winkler wahrend

einer Felddienstubung in Amriswil
besucht, neugierig darauf, wie sie ihren zu
Ende gehenden Einfuhrungskurs (dreieinhalb

von insgesamt vier Wochen waren
bereits uberstanden) erlebt haben Auf unsere

Frage nach dem «Warum'» bekamen wir

von beiden die ebenso spontane wie sachliche

Antwort «Unser Vater ist Offizier in
der Schweizer Armee Wir sind also
sozusagen mit dem Gedankengut der
Landesverteidigung aufgewachsen Da war es fur
uns eigentlich selbstverständlich (und ganz
freiwilligi), unseren Beitrag zu leisten
Gemeinsam beschlossen wir, ein Jahr Urlaub
von unseren Berufen zu nehmen und dieses

Jahr zu unserer personlichen Fortbildung

und Weiterentwicklung zu nutzen Als
erstes war da die Rekrutenschule" im
Frauenhilfsdienst dran » Anschliessend
werden sich die beiden hübschen Schwestern

in Griechenland von den uberstande-
nen Strapazen erholen, und danach steht
noch ein längerer Englandaufenthalt auf
dem Programm

Wie luhlt man sich so als
weiblicher Soldat'
«Ausgezeichnet! Wir wurden den
Einfuhrungskurs gerade nochmals besuchen
Man lernt eine Menge dazu (auch Dinge,
die im Privatleben von unschätzbarem
Wert sindi), geniesst eine tolle Kameradschaft

und hat vor allem das Gefühl, etwas
wirklich Sinnvolles, Nützliches zu tun>» -
Wie aus einem Munde kam diese positive
Antwort Auf die Frage, ob es da auch
Negatives, Unangenehmes zu erwähnen gäbe,
nach einigem zögerndem Nachdenken
«Besonders am Anfang des Kurses gab es
so gut wie keine Freizeit Die Uebungen
können körperlich ganz schon anstrengend

sein und bei jedem Wetter im Freien
zu kampieren, ist auch nicht unbedingt
jedermanns Sache Vielen bereitet anfänglich

das Schulbankdrucken einige Muhe,
denn die allermeisten sind der Schulzeit
doch schon seit etlichen Jahrchen
entwachsen »

Zu einem reich befrachteten Programm
kommen in unregelmassigen Abstanden

Paola beim konzentrierten Arbeiten am Telex
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Francesca scheint der Umgang mit dem Funkgerat
viel Spass zu machen

Nachtubungen (genannt «Maibummel»),
Biwakieren mit Abkochen im Freien (Speck
und Eier am offenen Feuer um 5 Uhr
früh schmecken besonders gut') und
Uebungen in Erster Hilfe Einmal wahrend
des Kurses wechselte die Gruppe nach
Kloten über, wo die Uebermittlungszentrale
besichtigt und deren Bedienung erlernt
wurde Eigentlicher Kursort ist die Kaserne
Bernrain in Kreuzlingen, die den Madchen
ganz komfortable Unterkunft mit Funfbett-
zimmern, Duschmoglichkeit und
Feldkuchenkost bietet In Amriswil befanden sie
sich wahrend einer dreitägigen Verlegung,
um den Tag der offenen Tur vom 16 Mai
vorzubereiten Dem Besucher bot sich hier
die Gelegenheit, in der geraumigen Festhalle

ein ganzes Uebermittlungszentrum
(mit Fernschreibern und Telefonzentrale)
und die der Abteilung Administration
zugehörige Kanzlei zu besichtigen und sich bei
einer Tonbildschau über den Frauenhilfsdienst

im allgemeinen zu informieren
Ausserdem war auf dem Marktplatz ein mobiler

Brieftaubenschlag errichtet worden, wo
man über die erstaunlichen Leistungen der
fliegenden Kuriere Auskunft erhielt und sie
gar selber starten durfte Bei einem
solchen Experiment überraschten wir Oberst
Ernst Winkler, der naturlich seine zwei
Tochter besucht hatte, und den wir kurz
nach seiner Meinung über den FHD aus
eigener Anschauung befragten Er habe im
Laufe seiner militärischen Karriere oft mit
den Damen in Uniform zu tun gehabt (auch
er ist in der Uebermittlung eingeteilt) und

5CF Zeitung
FUG Journal

sei voll Bewunderung fur deren Einsatzbereitschaft

und Durchhaltevermogen Nach

seiner Erfahrung wurden sie sofort in der
jeweiligen Abteilung integriert und voll
akzeptiert Die Manner erwiesen sich
grösstenteils als Gentlemen den Frauen gegenüber,

die keineswegs belächelt, sondern im
Gegenteil bewundert (und zuweilen auch
bedauert) wurden An Diensteifer mache es
ihnen so schnell kein Soldat nach, man

spure eben, dass sie freiwillig da seien
Partnerschaft und Kollegialität zwischen
den Geschlechtern sei hier nicht nur ein
leeres Wort

Dieser gekürzte Bericht über die Schwestern
Paola und Francesca Winkler, die im Eint K 1/79
ihre Ausbildung als Uem FHD absolvierten, ist
kurzlich im «Kiebitz» (einer lokalen Wochenzeitung

lur Illnau-Etfretikon, Lindau und Umgebung)

erschienen Die Redaktion dankt für die
Einwilligung zum Abdruck

La femme et la
defense generale

II se repand au sujet de la femme et de la

defense generale une somme de malenten-
dus considerable Depuis l'introduction du

suffrage feminin sur le plan federal, de
nombreuses voix s'elevent pour demander
l'institution d'un service militaire obliga-
toire pour les femmes Diverses analyses
ou prises de position, souvent contradic-
toires, ont ete publiees Gräce ä l'ancien
chef du Service complementaire feminin,
Mme Andree Weitzel, la religion du Conseil
föderal et du parlement va etre faite sous
peu
Le gouvernement a en effet charge Mme
Weitzel, qui fut de nombreuses annees la
fonctionnaire de langue franpaise la plus
haute placee dans la hierarchie föderale et
qui s'est souvent battue pour l'egalite des
chances a l'interieur de l'admimstration, de
rediger un rapport circonstancie sur «la
femme et la defense generale»
Disons d'emblee qu'il ne s'agit pas d'une
militarisation de la femme et que le
Departement militaire föderal ni le Conseil föderal

ne songent ä doubler les effectifs mili-
taires masculins en recourant a l'enröle-
ment des femmes II s'agit pour l'heure de
dresser un inventaire des problemes, de
faire le point de la situation, afin d'envisa-
ger les solutions possibles - et sans doute
multiples - d'une meilleure collaboration
de la femme ä l'effort de defense generale

La difficulte essentielle du travail auquel
se livre Andree Weitzel röside dans
l'absence quasi totale de litterature et de
documents sur le sujet Certes, toute
nation industrielle comparable ä la Suisse est
confrontee a ce probleme Mais les etudes
globales sont rarissimes et le plus souvent
ultra-confidentielles II convient done de
faire oeuvre de pionnier, «se documenter,
analyser les necessites et les besoms pour
la defense comme pour les femmes elles-
memes, etudier les possibilites personnel-
les et materielles d'organisation et d'infra-
strueture en ayant toujours ä l'esprit que la
defense n'est pas un but en soi, mais que
la vie normale de la societe doit se pour-
suivre et continuer son evolution propre»,
confie Mme Weitzel La gageure est enorme

et l'approche delicate Et il n'est pas
indifferent a l'auteur du rapport que des
femmes reflechissent d'or et dejä ä un
engagement plus prononce de leur personne

et de celle de leurs compagnes dans la
defense generale du pays Le rapport Weitzel

sera un ferment, de la discussion qu'il
engendrera naitront les döcisions des
annees 80 Mais le debat merite d'etre lance
des aujourd'hui et mene non dans quelques

cenacles d'initiees mais bien sur la
place publique
Femme terroriste, femme cosmonaute, femme

a la maison, femme-enfant et femme-
objet, la panoplie des prejuges et des for-
mules est fort garme On neglige cepen-
dant les röles eminemment constructifs
joues par des femmes dans la Protection
civile, dans le service de la Croix-Rouge et
dans les societes de samaritains, voire
dans l'aide en cas de catastrophes ä

l'etranger, pour ne considerer que l'enga-
gement «militaire» de bon nombre de Suis-
sesses dans le Service complementaire
feminin
C'est oblie bien vite que la femme de 35

ans et plus, qui ne peut plus s'enröler dans
le SCF en raison de son «äge», beneficie
d'une experience et - souvent - d'une dis-
pombilite infiniment plus grandes qu'une
«jeunette» de 20 ans La participation
active de toute femme ä la defense
generale du pays est hautement souhai-
table et les formes d'engagement possibles
doivent etre mieux definies
Le tout - on peut döjä l'affirmer - debou-
chera sur la reconnaissance expresse d'un
droit de la femme ä etre formee ä sa
defense et ä sa survie, ainsi qu'ä Celles des
siens
Faire le coup de feu ne s'apprend pas en
quinze jours, le maniement d'une arme ne-
cessite une preparation plus longue Ce
n'est done vraisemblablement pas dans
cette direction que les recherches de Mme
Weitzel nous meneront En revanche, la

(oop-denn heute zählt doch was man zahlt! -8
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formation des femmes ä toutes les mesu-
res et parades utiles en cas de danger ou
de catastrophes, naturelles ou non, qu'il
s'agisse de tremblements de terre, d'inon-
dations, d'incendies ou de conflits de toutes

natures, parait bien etre aujourd'hui
aussi essentielle que l'apprentissage de la
lecture ou de I'ecriture. Michel Margot

Dieser Artikel wurde der Tageszeitung «Der Bund»
entnommen Die Redaktion dankt fur die Einwilligung

zum Abdruck.

Ecke der
Präsidentin

Hochgeachteter
Herr Bundesrat...

Vor mehr als hundert Jahren haben unsere
Vorfahren die Bundesverfassung einer
Totalrevision unterzogen. Heute umfasst unser

Grundgesetz eine Menge von Artikeln,
die nur noch schwer lesbar und kaum
mehr verständlich sind. Ich ergötze mich
immer wieder von neuem an der ausführlichen

Regelung über die gebrannten Wasser

(mit über 50 Zeilen ein Wasserkopfgebilde),

während unserem Bankenwesen
ganze 4 Zeilen gewidmet sind. Vieles, das
im Laufe der Zeit wichtig schien, ist heute
Ballast und macht unser Verfassungswerk
zu einem üppig wuchernden Gesetzesgestrüpp,

zu einem Tummelplatz für
Spezialisten. Aber ist es auch für den Normalbürger

noch lesbar?
Diese Frage stellte sich auch die
Expertenkommission, welche unter der Leitung von
Bundesrat Furgler einen total neu gestalteten

Verfassungsentwurf erarbeitete. Dieser
Entwurf ist bei seinem Erscheinen
unerwartet zum Bestseller geworden; er war
gratis bei der EDMZ erhältlich und während

Wochen vergriffen! Es ist als gutes
Omen zu werten - und stellt dem Schweizervolk

ein hervorragendes Zeugnis aus -,
dass sich die verschiedensten Gruppierungen

und Kreise von links bis rechts intensiv

mit unserem Grundgesetz befassen.
Auch die Landeskonferenz der militärischen

Dachverbände widmete der
Bundesverfassung eine Tagung in Zürich, wobei
nur die militärpolitischen Aspekte behandelt

und - unter der Leitung von Ständerat
Leon Schlumpf, Mitglied der Expertenkommission

- Aenderungsvorschläge
angebracht wurden. Den Militärverbänden stand
es jedoch frei, sich selbständig zu äussern.
Deshalb hat auch der Schweizerische
FHD-Verband eine Vernehmlassung zum
Bundesverfassungsentwurf eingereicht (der
Text ist in dieser FHD-Zeitung abgedruckt).

Es ist klar, dass man über einen
Verfassungsentwurf, der in seinem Aufbau
grundlegend vom heute geltenden Gesetzeswerk
abweicht, hundert verschiedene Meinungen

haben kann. Wichtig scheint mir dabei
aber eines: Zum erstenmal seit langen Jahren

haben sich so viele Leute mit unseren
Grundrechten (und vor allem auch den
Pflichten) auseinandergesetzt und sich
über die Lebensbedingungen innerhalb
unseres Staatswesens Gedanken gemacht.
Es darf für die Expertenkommission als
Lob und Anerkennung gelten, dass innert
der gesetzten Frist (sie ist am 30. Juni 1979
abgelaufen) so viele Aeusserungen
eingegangen sind. Wie die neue Bundesverfassung

schliesslich aussehen wird, ist noch
in den Sternen geschrieben. Aber sie wird
ganz bestimmt lesbarer sein als die heutige.

Vielleicht empfinden nicht alle Mitglieder
des SFHDV so wie ich; aber ich freue mich
darüber, dass wir uns zu einem
Verfassungswerk äussern dürfen, welches
wahrscheinlich wieder über mehrere Generationen

hinweg Geltung haben wird. Und deshalb

- und nicht weil wir die geltenden
Formen nicht kennen - haben wir am Ende
unserer Vernehmlassung die Worte beigefügt:

«Wir wünschen dem Unternehmen
Bundesverfassung viel Erfolg.» Diese Worte,

ehrlich gemeint und viel aussagekräftiger
als die nachfolgende Floskel «genehmigen

Sie, hochgeachteter Herr Bundesrat

...», werden unseren Justizminister
ganz sicher gefreut haben. Ich weiss, ich
weiss es ist nicht Brauch. Aber noch so
gerne nehme ich dieses Ausrutscherchen
auf meine Kappe; auch ein Bundesrat soll
merken, dass seine «Untertanen» nicht nur
meckern, sondern sich auch echt freuen
können! DC Monique Schlegel

Stellungnahme
des SFHDV zum
Entwurf einer neuen
Bundesverfassung

Die den Delegierten am 28. April 1979 in
Bern vorgelegte «Vernehmlassung zum
Entwurf einer neuen Bundesverfassung»
(wir berichteten in Nr. 6/79 darüber) wurde,
wie damals beschlossen, zum Teil neu
formuliert und dann termingerecht an den
Bundesrat weitergeleitet. Der hier
veröffentlichte Wortlaut der Vernehmlassung
sollte mit demjenigen des
Bundesverfassungsentwurfs zusammen gelesen und
verglichen werden. Die Eidgenössische
Drucksachen- und Materialzentrale (Telefon

Nr. 031 61 21 11) stellt Ihnen diesen auf
Verlangen und solange vorrätig gerne gratis

zu.

Hochgeachteter Herr Bundesrat,

Der Vorstand und die Verbände des
Schweizerischen FHD-Verbandes (SFHDV)
geben Ihnen nachfolgend ihre Ueberlegun-
gen und Wünsche bezüglich der neuen
Bundesverfassung bekannt.
Da sich unser Verband - gemäss
Vorschrift in den Statuten - politisch neutral
verhalten soll, sind nur Probleme von
allgemeinem Interesse oder spezifisch militärische

Fragen behandelt worden.

Präambel

Obwohl die Präambel des BVE ein Meisterwerk

der Formulierungen darstellt, sind wir
der Meinung, dass der Begriff der
Unabhängigkeit unbedingt darin enthalten sein
müsste.
Der Ausdruck «erneuern» ist uns zu
unbestimmt. Unser Vorschlag lautet deshalb
«festigen und weiterentwickeln». Es geht
doch darum, das bisher Erreichte zu festigen

und in der eingeschlagenen Richtung
weiterzuentwickeln.
Als wichtigsten Grundsatz unseres
Staatswesens müsste man die Einheit (der vier
Völker unseres Landes) in die Präambel
aufnehmen. Wie wichtig dieser Gedanke
sein kann, hat die kürzliche Schaffung
eines neuen Kantons gezeigt.
Vorschlag: «... eingedenk der Grenzen
aller staatlichen Macht, der Einheit unseres
Bundes (Landes) (neu) und der Pflicht,
mitzuwirken am Frieden der Welt.»

Artikel 2

Die bisherige BV enthielt den Ausdruck
«behaupten» im Zusammenhang mit der
Unabhängigkeit. Der Entwurf kennt nur
noch den Begriff «wahren». Wir sind der
Ansicht, dass die bisherige Formulierung
besser, zutreffender sei.
Vergleichsweise ist der militärische
Ausdruck «überwachen» auch viel weniger
deutlich definiert als «bewachen».
Die Reihenfolge der Ziele sollte nicht zu
sehr verändert werden; wir sehen eine
gewisse Logik im Ablauf. Trotzdem wäre für
uns die Vermischung von «Wahrung der
Unabhängigkeit» und «Einsatz für eine
gerechte internationale Ordnung» nicht tragbar.

Die «Wahrung der Unabhängigkeit» -
unbedingt Voraussetzung unserer staatlichen
Existenz - sollte nicht im gleichen
Abschnitt wie der «Einsatz für eine friedliche
und gerechte internationale Ordnung»
genannt werden. Diese friedliche und gerechte

Ordnung lässt sich kaum von der
Schweiz aus herstellen, ist also ein
Wunschgedanke, der an den Schluss der
Aufzählung gehört. Die Unabhängigkeit
jedoch gehört als Ziffer 2 an den Anfang.

Neue Reihenfolge, gemäss unserem
Vorschlag:

1 Der Staat sorgt für das friedliche
Zusammenleben der Menschen in einer
gerechten Ordnung.

2* Er wahrt die Unabhängigkeit des
Landes, (bish. 8, 1. Teil)
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3 Er schützt die Rechte und Freiheiten der
Menschen und schafft die erforderlichen
Grundlagen fur ihre Verwirklichung

4 Er fordert die Mitwirkung der Burger an
den politischen Entscheidungen

5

6
7

8 Er fordert Bildung und Wissenschaft,
Kunst und Kultur

neu 9 Er setzt sich ein fur eine friedliche
und gerechte internationale Ordnung
(bish 8, 2 Teil)
* 2 Variante Er behauptet die Unabhängigkeit

des Landes

Artikel 10

Wir schlagen als Zusatz zu Artikel 10 vor
Fur Kriegszeiten kann die Todesstrafe
vorgesehen werden

6. Kapitel

Landesverteidigung
Dieses Kapitel muss unbedingt uberarbeitet

und neu gefasst werden Es ist unvoll-
standig und ein Fremdkörper im logischen
Ablauf der Gedanken
Wir schlagen folgende Neufassung vor

6. Kapitel

Sicherheitspolitik
Art 37
1 Der Staat trifft im Rahmen der

Gesamtverteidigung alle geeigneten Massnahmen

zur Verwirklichung der sicherheits-
politischen Ziele, wie
- Wahrung des Friedens in Unabhängigkeit

- Wahrung der Handlungsfreiheit
- Schutz der Bevölkerung
- Behauptung des Staatsgebietes

2 Der Staat halt sich an die Verpflichtung
zur immerwahrenden Neutralltat
Art 37bis

1 Alle Schweizer können im Rahmen der
Gesamtverteidigung zu Dienstleistungen
verpflichtet werden

2 Alle Manner sind wehrpflichtig
3 ersatzlos streichen (Zivildienst)

Wir sind nach wie vor der Meinung, dass
die kleine Zahl der psychisch
Dienstuntauglichen ausgemustert werden sollte
und Mtlitarpflichtersatz zu bezahlen hatte
Ein teurer Zivildienstapparat - der zudem
von den meisten Dienstverweigerern ebenfalls

abgelehnt wird - wurde zusatzliche
Probleme schaffen und nichts zur Beruhigung

der Lage beitragen (Arbeitsplätze im
Berggebiet, in Spitalern etc gingen verloren)

In dieser Frage verweisen wir auf unsere
Vernehmlassung vom 15 Februar 1975 zum
zivilen Ersatzdienst, welche diesem Schreiben

beigelegt ist
Der Ausbau des waffenlosen Dienstes
muss nun dringend studiert werden
Zusammenfassend kann gesagt werden,
dass der Schweizerische FHD-Verband

den Versuch begrusst, unsere Bundesverfassung

wieder in klare Formen zu bringen

Wir bitten Sie jedoch, unseren
Einwanden und Vorschlagen nach Möglichkeit
Rechnung zu tragen Sie sind das Ergebnis
vieler Diskussionen und Ueberlegungen
aus dem Kreise der weiblichen
Armeeangehörigen aller Funktionsstufen
Wir wünschen dem «Unternehmen
Bundesverfassung» viel Erfolg und zu gegebener
Zeit die Zustimmung des Schweizervolkes
Genehmigen Sie, hochgeachteter Herr
Bundesrat, die Versicherung unserer
vorzuglichen Hochachtung

Schweizerischer FHD-Verband

die Präsidentin sig DC M Schlegel
die Vizepras sig Rf p Schafroth

Nidau und Sursee, 15 Juni 1979

9i: Leserbriefe

Zentralkurs
1979

Vorbereitung

Antworten zu Fragebogen 4

1 ATO ATO

2 GRANDE

3 Zeitdifferenz Blitz - Donner in Sekunden

4 5 KT

5 Sprengpunkt Boden

6 um 100 KT / um 10 KT / um 1 KT /
um 1000 KT

7

UNO DUE QUATRO
8 E 16 Grad / NW 56 Grad /

S 32 Grad / NE 08 Grad

9 ATO ATO POSIZIONE KP «X» TEMPO
0810 FORMA DUE ORTA 48 Grad PESO
10 - 100 KT EFFETTO Verbrennungen
2 Grades, Brande, umgestürzte Baume

Damit ist die von DC Rougemont in
verdankenswerter Weise ausgearbeitete Serie
«Vorbereitung Zentralkurs» zu Ende Wir
hoffen, dass Sie beim Losen der Aufgaben
Ihre Kenntnisse im ACSD auffrischen oder
gar erweitern konnten Wir wünschen
Ihnen zwei erfolg- und lehrreiche Tage in
Bronschhofen'

Sie + Er-Fahrt 1979

Am 24 Juni führte die Gesellschaft der Mi-
litarmotorfahrer des Kantons Zurich
(GMMZ) ihre traditionelle Sie + Er-Fahrt
durch, an der auch FHD-Fahrerinnen
teilnehmen können Es war die 14 Fahrt unter
der Leitung von Herrn Erich Schneider,
allerdings hat Herr Schneider als Organisator

bereits zwei Vorgangerl Dass die Fahrt
beliebt ist, zeigte auch die Beteiligung 39
Patrouillen absolvierten am 24 Juni den
vergnüglichen Parcours in der Kaserne
Bulach Doch der Reihe nach
Nachdem wir uns angemeldet hatten,
erhielten wir einen «Fahrbefehl» Nach
einem Kartenausschnitt 1 50 000 waren 22
Posten im Räume Affoltern am Albis
aufzusuchen und Fragen zu beantworten Von
jedem Posten war ein Foto gemacht worden,

das einem half, diesen zu finden Da
die Posten unbemannt, ja nicht einmal
markiert waren, konnte jede Patrouille ihre
Fahrt in die schone Gegend am Turlersee
durchfuhren, wann sie wollte, spätestens
aber bis zum 24 Juni Wir nutzten einen
sonnigen Nachmittag, um die gestellten
«Probleme» in dieser hügeligen, noch
recht unberührten Landschaft zu losen Zu
Hause war dann noch ein Bogen mit
Quizfragen auszufüllen, bis wir nach Bulach
zum abschliessenden (und alles entscheidenden!)

Parcours fahren konnten
Das Kommando des Waffenplatzes Bulach
hatte wieder die Kantine zur Verfugung
gestellt Dort waren zehn Posten aufgezogen
worden, an denen Strafpunkte «geholt»
werden konnten' Es gab sehr originelle
und spannende Aufgaben wie das blinde
«Auffädeln» von durchbohrten Wurfelchen
auf einen Stab, das Weben mit dem «Zah-
lenwebrahmen» oder das «Fischen», wobei
stets die Stoppuhr an die Zeit mahnte Hier
hatten auch «Zivilisten» eine echte Chance,

wahrend beim Pfeilwurf und beim Luft-
gewehrschiessen Leute mit einer militärischen

Ader eindeutig im Vorteil waren
Diese beiden Disziplinen erwiesen sich
dann leider auch als die rangentscheidenden'

Am schönsten war jedenfalls das
Tandemfahren um Pylons auf dem
Kantinenvorplatz, eine echte «Sie + Er-Fahrt»
Hatte man die heikle Fahrt (im Glauben, es
gehe um die benotigte Fahrzeit) so rasch
wie möglich geschafft, so fragte der
Postenchef, was auf den kleinen Tafelchen
an den Pylons geschrieben gewesen
sei Hier bewahrte sich ein Team, bei
dem der Vordermann lenkt und die Hinterfrau

(oder umgekehrt) denkt'
Fhr Fabienne Kuhn-Badet
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Veranstaltungskalender Calendrier des manifestations Calendario delle manifestazioni

Datum
Date
Data

Org. Verband
Association organ.
Associazlone organ.

Veranstaltung
Manifestation
Manifestazlone

Ort
Lleu
Luogo

Anmeldung an / Auskunft bei
Inscription ä / Information de
Iscrizloni a / Informazioni da

Meldeschluss
Dernier d£lai
Ultimo termine

15. 9.1979 Ter Zo 4 Sommermann-
schaftswettkampf

Kdo TerZo 4,

Postfach, 8027 Zürich
1.9. 1979

17. 11. 1979 Div möc 1 Divisions¬
meisterschaft

Sport Of SFHDV Kolfhr A. Noseda
Sihlberg 20, 8002 Zürich

10. 10.1979

Wir versichern
Private
und ganze
Belegschaften

Rentenanstalt fe
Wegweisendseit1857 AlleEinzel-undKollektiv Versicherungen

Denm»^
Chewing Cum

enthemmt. Nescafe Gold.
Ein Kaffee ohnegleichen.

MIGROS
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